Freitag, I - 4. Woche I








1-04
Lesung: Hebr 13, 1-8

Evangelium: Mk 6, 14-29

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Nichts kann uns scheiden von deiner Liebe,


alles überwinden wir durch dich.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


(- im Himmel und auf Erden -). - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist derselbe gestern, 


heute und in Ewigkeit.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Nichts kann uns scheiden von deiner Liebe,


alles überwinden wir durch dich.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun.

Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, 
daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hebr 13, 1-8
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.
„Schwestern und Brüder!

Liebt einander!

Vergeßt die Gastfreundschaft nicht; 
denn durch sie haben einige, 
ohne es zu ahnen, Engel beherbergt.

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; 
denkt an die Mißhandelten, 
denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib.

Die Ehe soll von allen in Ehren gehalten werden,

denn Unzüchtige und Ehebrecher wird Gott richten.

Euer Leben sei frei von Habgier;

seid zufrieden mit dem, was ihr habt; 
denn Gott hat versprochen: 
Ich lasse dich nicht fallen und verlasse dich nicht.

Darum dürfen wir zuversichtlich sagen: 
Der Herr ist mein Helfer,

ich fürchte mich nicht. 
Was können Menschen mir antun?

Denkt an eure Vorsteher, 
die euch das Wort Gottes verkündet haben; 
schaut auf das Ende ihres Lebens, 
und ahmt ihren Glauben nach!

Jesus Christus ist derselbe gestern, 
heute und in Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Evangelium





vgl. Mk 6, 14-29
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit

hörte König Herodes von Jesus; 
denn sein Name war bekannt geworden, 
und man sagte: 
Johannes der Täufer ist von den Toten auferstanden; 
deshalb wirken solche Kräfte in ihm.
Andere sagten: Er ist Elija. 
Wieder andere: Er ist ein Prophet, 
wie einer von den alten Propheten.
Als aber Herodes von ihm hörte, sagte er: 
Johannes, den ich enthaupten ließ, ist auferstanden.
Herodes hatte nämlich Johannes festnehmen 
und ins Gefängnis werfen lassen. 
Schuld daran war Herodias, 
die Frau seines Bruders Philippus, 
die er geheiratet hatte.
Denn Johannes hatte zu Herodes gesagt: 
Du hattest nicht das Recht, 
die Frau deines Bruders zur Frau zu nehmen.
Herodias verzieh ihm das nicht 
und wollte ihn töten lassen. 
Sie konnte ihren Plan aber nicht durchsetzen,

denn Herodes fürchtete sich vor Johannes, 
weil er wußte, 
daß dieser ein gerechter und heiliger Mann war. 
Darum schützte er ihn. 
Sooft er mit ihm sprach, wurde er unruhig und ratlos, 
und doch hörte er ihm gern zu.
Eines Tages ergab sich für Herodias eine günstige Gelegenheit. 
An seinem Geburtstag lud Herodes 
seine Hofbeamten und Offiziere 
zusammen mit den vornehmsten Bürgern von Galiläa 
zu einem Festmahl ein.
Da kam die Tochter der Herodias und tanzte, 
und sie gefiel dem Herodes und seinen Gästen so sehr, 
daß der König zu ihr sagte: 
Wünsch dir, was du willst; ich werde es dir geben.
Er schwor ihr sogar: 
Was du auch von mir verlangst, ich will es dir geben, 
und wenn es die Hälfte meines Reiches wäre.
Sie ging hinaus und fragte ihre Mutter: 
Was soll ich mir wünschen? 
Herodias antwortete: Den Kopf des Täufers Johannes.
Da lief das Mädchen zum König hinein und sagte:
 Ich will, daß du mir sofort auf einer Schale 
den Kopf des Täufers Johannes bringen läßt.
Da wurde der König sehr traurig, 
aber weil er vor allen Gästen einen Schwur geleistet hatte, 
wollte er ihren Wunsch nicht ablehnen.
Deshalb befahl er einem Scharfrichter, 
sofort ins Gefängnis zu gehen 
und den Kopf des Täufers herzubringen. 
Der Scharfrichter ging und enthauptete Johannes.
Dann brachte er den Kopf auf einer Schale, 
gab ihn dem Mädchen, 
und das Mädchen gab ihn seiner Mutter.
Als die Jünger des Johannes das hörten, 
kamen sie, holten seinen Leichnam 
und legten ihn in ein Grab.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium bezeugt, 
daß von Jesus eine besondere Kraft ausging.

Ansonsten ist die Geschichte vom Tod des Johannes 
spannend - aber grausig.

Wie bösartig Menschen doch sein können! 

Wie schwach aber war der König, 
der nicht mehr unterscheiden konnte, was gut und böse ist.

Die Lesung leitet uns an, Nächstenliebe zu verwirklichen, 
konkret in Gastfreundschaft,
 
in Solidarität mit Gefangenen und Mißhandelten,
 
also mit solchen, die aus der Gesellschaft ausgeschlossen sind, 
zu Recht oder zu Unrecht, in der Ehe.

Ermutigend ist diese Weisung: 
„Sei zufrieden mit dem, was du hast.“

Es geht uns allen doch so gut!

Die Unzufriedenheit macht unser Leben nur bitter. 
Der Zufriedene weiß sich in Gott geborgen.

Die Lesung beinhaltet ein wunderbares Bekenntnis:

„Der Herr ist mein Helfer, 
ich fürchte mich nicht.

Was können Menschen mir antun?“

Ist die Hinrichtung des Johannes dazu ein Widersprich?

Dazu ein weiterer Satz aus der Lesung:

„Denkt an eure Vorsteher,

die euch das Wort Gottes verkündet haben;

schaut auf das Ende ihres Lebens,

und ahmt ihren Glauben nach!“

Johannes hat wie kein anderer Prophet das Wort Gottes verkündet.

Egal, wie - auf welche Weise - ein Mensch stirbt,

entscheidend ist, wie er gelebt hat.

Grausame Hinrichtungen werden uns überliefert von viele Propheten, 

von den Aposteln, von vielen Heiligen. - Denken wir an Stephanus!
Viele haben christlich gelebt, 

sind wie Christus gestorben - grausam, aber vergebend - 
damit sie auch ewig leben - wie er, 
der von den Toten auferstanden ist.

Daß auch unser Leben und Sterben in Gott geborgen ist, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Wende das Denken und Herz der Menschen immer wieder 

nur dem Guten zu.

V: Christus, höre uns.

A: Christus, erhöre uns.

2. Bestärke die Menschen, 
ihre Gegensätze friedlich auszutragen.

V: Christus, höre uns.

A: Christus, erhöre uns.

3. Gib den Kranken Kraft, ihr Leiden anzunehmen 

und mit deinem Leiden zu vereinen.

V: Christus, höre uns.

A: Christus, erhöre uns.

4. Führe unsere Verstorbenen zur Auferstehung und zum Leben.

V: Christus, höre uns.

A: Christus, erhöre uns.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Vater im Himmel,

dein Sohn hat seinen Jüngern und uns allen 

die Gedächtnisfeier seines Erlösungswerkes

anvertraut.

Laß uns aus dem Opfer,

für das wir die Gaben bereitet haben,

lebenspendende Kraft erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 
Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Du hast gesagt:
’Ich bin bei euch alle Tage

bis zum Ende der Welt’
.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche:

in meinem Beten, wenn ich leer bin,

in meinem Glauben, wenn ich mutlos bin,

in meinen Sorgen, wenn ich verzagt bin.

Du bist bei mir:

laß es mich immer

wissen und spüren.

In meiner Schwachheit gib mir Kraft.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Hebr 13, 8


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� MB 23; MB 25


� vgl. MB 306/5


� vgl. Hebr 13, 1-8


� vgl. Mk 6, 14-29


� vgl. Mk 5, 28; 6, 56; Mt 14, 35f


� vgl. Hebr 13, 2


� vgl. Hebr 13, 3


� vgl. Hebr 13,4


� vgl. Hebr 13, 5


� vgl. MB 140


� vgl. MB 140


� MB 351/10


� vgl. MB 395; MB 408f


� Mt 28, 20


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 31


� vgl. MB 229; 224


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





